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Das
Leben und Wirken

d e S

heiligen Capistran
und

sein Kloster zu St. Theobald.

i^)er heilige Johann Capistran wurde im Jahre 1366 am

25. Juny zu Capistran, einem Dorfe in den Abruzzen, geboren-

Sein Vater war ein deutscher Edelmann, der mit dem Heere

Ludwigs Herzoges von Anjou nach Italien gekommen, nach deS

Heeres Auflösung aber in Capistran sich niedergelassen und

sich mit einen adeligen Fräulein verehelichet hatte.
Johann genoß im väterlichen Hause eine treffliche Er»

ziehung, und wurde nach glücklich zurückgelegten Vorberei¬

tungsstudien an die Hochschule in Perugia geschickt, wo er

sich der Rechtswissenschaft widmete, den Doctorshut erhielt,

und seiner Geschicklichkeit wegen vom Könige Ladislaus in
mehreren Städten zum Ortsrichter ernannt wurde.

Das Bewußtseyn seiner Talente, 'die ihm angebothe¬

ne Verehelichung mit der Tochter eines sehr reichen Edel»

mannes, und die Gunst des Königs versprachen dem jungen

Capistran eine glanzende Laufbahn; allein bald verdunkelte

sich die irdisches Glück versprechende Aussicht; Perugia

wurde von den Truppen des Königs Ladislaus, der mit dem

Papste im Streite war, überfallen, und ein heftiger Kampf

entspann sich daselbst; Capistran, der als Vermittler des Frie¬

dens auftreten wollte, wurde gefangen genommen, und im

Schloßthurme von Perugia eingekerkert. Seine vorigen

Gönner ließen ihn im Gefängnisse schmachten, und küm-
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